
Leta Peers Annäherung an Orte ist nicht nur eine räumliche, son-
dern eine wesenhaft emotionale. Sie sucht ungewöhnliche Ört-
lichkeiten nicht allein im Sinne eines architektonisch-räumlichen
Interesses an den jeweiligen Gegebenheiten auf, sondern lässt
sich auf Situationen ein.

Die Fotos, die die Künstlerin in der sanierungsbedingten Groß-
baustelle des Schaezlerpalais in Augsburg, eines in seiner origina-
len Bausubstanz nahezu vollständig erhaltenen Rokokopalais des
18. Jahrhunderts, aufnahm, konfrontierte sie mit ihren Gemäl-
den Schweizer Berglandschaften, die sie ins Palais versetzte, um
einen höchst eindrucksvollen Dialog von gemalten und fotogra-
fischen Bildern, von Natur und Kultur herbeizuführen.

Eine merkwürdig betörende, verbal kaum fassbare melancholi-
sche Poesie, die den Gemälden Leta Peers latent innewohnt, ist
auch in diesen neuen Fotoarbeiten von ausgeprägter Natur. Der
Begriff der irritierenden Schönheit – so inflationär er in anderen
Zusammenhängen bereits angewandt worden sein mag – ist für
diesen Werkkomplex die vielleicht treffendste Umschreibung.
Irritierend zeigt sich die »To Inhabit A Place«-Serie zum einen,
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weil die in ihr auftretenden Berglandschaften des Schweizer En-
gadin, der Heimat der Künstlerin, weder thematisch noch moti-
visch in die Umgebung des Schaezlerpalais »passen«.

Das Buch erscheint in der Reihe edition galerie anlässlich der
Ausstellung in der Neuen Galerie im Höhmannhaus, Augsburg
(18. November 2005 bis 29. Januar 2006).

Leta Peer geboren 1964 in Winterthur, aufgewachsen in Chur,
1984 – 1990 in Basel, anschließend Aufenthalte in Asien, USA, Ka-
nada, dem Engadin und Italien, lebt nahe Basel.

1984 – 1987 Fachklasse für freie Malerei an der Schule für Gestal-
tung in Basel, Schweiz, bei Franz Fedier. Seit 1994 zahlreiche Ein-
zel- und Gruppenausstellungen in internationalen Galerien und
Museen.


